für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


on Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 95. Marienzurg, der 1 2. 2. Dezember. 1905. 


Landrä tliche gen. e der Straße nebſt Brücke auf den Kreis 
übernommen. | 
Nr. 1 Marienburg, den 24. November 1905. 7. Der Kreistag genehmigt die Führung der Kunſtſtraße 
Der Hofbeſitzer Franz Regehr⸗Petershagen it zum Neuteicherhinterfeld über Bröske zur Chauſſee Ladekopp⸗ | 
Schulvorſteher der Schule dortſelbſt gewählt und von mir Neuteich und gleichzeitig die Ausführung des urſprüng⸗ 
beſtätigt worden. lichen Projekts, ſofern die örtlichen Veihülfen dazu be⸗ 
—— — willigt werden. | 
Nr. 2. Marienburg, den 23. November 1905. 8. Für verſchiedene Kreiskommiſſionen wurden Er⸗ 
Nach § 70 des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land⸗ gänzungs⸗ bezw. Erſatzwahlen vorgenommen. | 

und Forſtwirtſchaft und § 30 des neuen Statuts für die — 

Nr. 4 Marienburg, den 29. November 1905. 


Weſtpreußiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft haben . e 
die Betriebsunternehmer bezw. Betriebsleiter von jedem  „Zufolge der Allerhöchſten Verordnung vom * 
Anfall, durch den eine in den Betrieben beſchäftigte Perſon | d. Is. (Gel. S. S. 387) it das Geſetz, betreffend die 
getötet wird oder eine derartige Körperverletzung erleidet,, Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 28. Auguſt 
daß fie eine völlige oder teilweiſe Erwerbsunfähigkeit von | d. Is. (Ge. S. S. 373) am 20. Oktober dieſes Jahres in 
mehr als 3 Tagen oder den Tod zur Folge hat, binnen Kraft getreten. Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche 
3 Tagen bei der Ortspolizeibehörde und dem Sektionsvor⸗ ich, ſich mit den Beſtimmungen dieſes Geſetzes, ſowie den 
ſtande ſchriftlich oder mündlich Anzeige zu erſtatten. FV und dem Reichsgeſetze betreffend 
Gegen dieſe Vorſchrift wird immer noch vielfach ver⸗ die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 
ſtoßen. Wiederholt haben dieſerhalb auf Grund des § 157 1900 (R. Geſ. Bl. S. 306) vertraut zu machen und für 
des Unſallverſicherungsgeſetzes für Land⸗ und Forſtwirtſchaft die fü vefolgung der bezüglichen Vorſchriften Sorge zu 
Strafen verhängt werden müſſen. Die vorbezeichnete An⸗ | tragen. Einen Abdruck davon werde ich den Drispoligei- 
zeigepflicht wird daher hiermit den Betriebsunternehmern] beh. den per Couvert zugehen laſſen und en Nie, den 
erneut zur genauen Beachtung in Erinmernng gebracht. Anſchaffungspreis von 40 — eventuell in Briefmarken — 
Die Ortspolizeibehörden haben dieſe Bekanntmachung | an die diesſeitige Vureaukaſſe abzuführen. Formulare zu 

zur Kenntnis der Vetriebsunterneh ner zu bringen. den von den Oltspoltzeibehärden zu führenden Liſten über 
— die amtlich gemeldeten Fälle von übertragbaren Krankheiten 

Nr. 3. Marienburg, den 27. November 1905. 


ſind in der Halb'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt erhältlich. 
Auf dem am 27. November 1905 ſtattgehabten Kreis⸗ — — 
tage ſind folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: 

1. Der Kreisſparkafſenvoranuſchlag für 1906 wurde ge⸗ 
nehmigt und in Einnahme und ebe auf 
336000 / feſtgeſtellt. 5 

2. Zu Rechnungs⸗Reviſoren der Kreiskopmmınal- und 
eee wurden die! Abgeordneten 

J. Jacoby⸗-Neuteich und F. Döhring⸗Tannſee wieder⸗ 
gewählt. 

3. Zu Kreisausſchuß⸗ Mitgliedern für die Amtsdauer 
1906/11 ſind die Gutsbeſitzer Oehlrich⸗Eſchenhorſt und 
Pohlmann⸗Katznaſe wiedergewählt. 

4. Zu Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten für die Wahl⸗ 
periode 1906/11 ſind gewählte SH 

1. Landrat Fehr Senfft v. ſach⸗Marienburg, 
2. Gutsbeſitzer, Oekonomierat Ed. Schultz⸗Kl. Montau, 
3. Gutsbeſitzer Walter Schultz⸗Notzendorf. 

5. Die Veräußerung der im Gemeindebezirk Platenhof 


| 

I 
| Nr. Marienburg, den 27. November 1905. 
In einer Unfallrentenſache iſt der gegenwärtige Auf- 
| enthalt der verwitweten Köchin Helene Wichmann geb. Ko⸗ 
ſchanski, geboren am 29. März 1861! in Gemlitz, Kreis 
Danziger Niederung, hier zu wiſſen nötig. Dieſelbe war, 
ſoweit hier bekannt, in de letzten Monaten in Tiegenhof, 
| Schönſee und Letzlau aufhaltſam. Im Ermittelungsfalle 

wird um Anzeige hierher erſucht. x 
Der Kreis⸗Ausſchuß als Sektions⸗Vorſtand der Weſtpr. 
® landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. N 


Nr. 6. Marienburg, den 1. Dezember 1905. 
Die Gemeindevorſtände werden an ſchleunige Ab⸗ 
führung der noch rückſtändigen 3. Rate Kreisabgaben, der 
Feuerſozitätsbeiträge und Hundeſteuer pro 2. Halbjahr 
1905 an die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt erinnert. 


Nr. 7. Marienburg, den 28. November 1905. 


252 
Sin 4 Seren ne 8 5 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 

belegenen Landparzelle Kartenblatt 1 Parz. - in — Ges 195 — it im Monat Dezember der Ab⸗ 

Größe von 4 ar 97 Im für den Preis von 1195 ſchuß line Wildarten geſtattet: 1 

an den Zimmermeiſter Robert Wiens im ne 1 Männliches Rot⸗ und Damwild. | 

wird genehmigt. 2. Weibliches Rot⸗ und Dat mwild ſowie Kälber dieſes Wildes. 
6. Die Pflaſterſtraße zwiſchen der Kreischauſſee Ihiens- 3. Rehböcke. { 

dorf-Baalau und dem Anfangspunkte der Straße 4. Weibliches Rehwild. f N 

Auguſtwalde⸗Sorgenort ſowie die Abdaunebrücke werden 5. Dachſe. 

aus Kreismitteln in Stand geſetzt und die dauernde 6. Haſen. 


7. Birk⸗Haſel⸗ und Faſanenhähne und Hennen. 

8. Wilde Enten. 

9. Schnepfen. 

10. Trappen. 

11. Wilde Schwäne, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönige 
und alle anderen jagdbaren Sumpf- und Waſſervögel. 

12. Droſſeln (Krammetspögel). 


Rehkälber dürfen nach einer Bekanntmachung des Be- 
zirks⸗Ausſchuſſes zu Danzig vom 17. September 1904 — 
Kreisblatt Nr. 78 für 1904 — überhaupt nicht geſchoſſen 
werden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Polizeiverordnung 
betreffend die Aufhebung der obligatoriſchen Leichenſchau 
im Weichſelſtromgebiet. 

Auf Grund der §s 137 ff. des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und der 
SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 verordne ich — und zwar, da die 
Regelung der Angelegenheit keinen Aufſchub zuläßt, vor 
Einholung der Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes — hier⸗ 
mit Folgendes: 

§ 1. Die Polizeiverordnungen, betreffend die Leichen⸗ 
ſchau aus Anlaß der Choleragefahr und betreffend das 
Baden und Schwemmen im Weichſelſtrom und in deſſen 
Ausflüſſen vom 25. Auguſt, 29. Auguſt, und 8. September 
d. Is. (Sonderausgaben zum Amtsblatt vom 26. Auguſt, 
29. Auguſt und 8. September d. Is.) werden. hiermit 
aufgehoben. 

§ 2. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Danzig, den 28. November 1905. 
Der Regierungs-Präſident. 
von Jarotzki. 


Bekanntmachung. 

Der Betrieb der Cholera-Ueberwachungsſtellen zu 
Kraffohlſchleuſe, Platenhof und Marienburg iſt auf Anord⸗ 
nung des Herrn Staatskommiſſars für die Cholerabekämpfung 
im Weichſelſtromgebiet mit dem heutigen Tage eingeſtellt 
worden. 

Danzig, den 28. November 1905. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Jarotzki. 
Bekanntmachung. 


Der Betrieb der Cholera-Ueberwachungsſtellen zu 
Dirſchau, Einlage und Pieckel iſt auf Anordnung des Herrn 
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Staatskommiſſars für die Bekämpfung der Cholera im 
Stromgebiet der Weichſel mit dem 30. d. Mts. mittags 
einzuſtellen. 
Danzig, den 28. November 1905. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
von Jarotzky. 


Nr. 2. Gegen des Dienſtmädchen Emma Olſchewski, 
geb. am 12. Oktober 1884 zu Schwansdorf, zuletzt in 
Sommerau aufhältlich, z. Z. unbekannten Aufenthaltes, 
welche flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls angeordnet. 

Es wird um Verhaftung und Ablieferung an das 
nächſte Amtsgericht, ſowie um Nachricht zu Pl. 672/05 erſucht. 

Marienburg, den 24. November 1905. 

Der Amtsanwalt. 


Nr. 3. Gegen den Arbeiter Ferdinand Freitag, ge⸗ 
boren am 10. Auguſt 1860 zu Pietzkendorf, zuletzt in Bieſter⸗ 
felde aufhältlich, z. Z. unbekannten Aufenthaltes, welcher 
flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls angeordnet. 

Es wird um Verhaftung und Ablieferung an das 
nächſte Amtsgericht, ſowie um Nachricht zu Pl. 482/05 erſucht. 

Marienburg, den 24. November 1905. 

Der Amtsanwalt. 


Nr. 4. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den 
Schweinen der Gutsbeſitzer Vollerthun und Fröſe in 
Klackendorf erloſchen und die Desinfektion der verſeuchten 
Ställe ordnungsmäßig ausgeführt iſt, werden die ange⸗ 
ordneten Schutz- und Sperrmaßregeln aufgehoben. 
Fiſchau, den 30. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Ein Stück Rundholz ca. 30 Fuß lang iſt in 
der Weichſel bei Palſchau aufgefiſcht worden. Der ſich 
ausweiſende Eigentümer kann dasſelbe gegen Erſtattung 
der Koſten abholen. 
Pordenau, den 28. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. Nachdem die Schweineſeuche unter den 
Schweinen des Gutsbeſitzers R. Flindt in Lindenau er⸗ 
loſchen und die Stalldesinfektion ausgeführt iſt, werden die 
angeordneten Schutz- und Sperrmaßmageln hiermit auf- 
gehoben. 0 
Lindenau, den 27. November 1905. 

Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


